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BUCHER ANTON A,, Bibel-Psychologie. Psy- den genannten Themen sucht, Wer eın PSY-

ologische Zugäange biblischen Texten chologisches erstan-mussen, ber auch
ohlhammer, tuttg 1992 keinen Psychologismen verfallen möchte, dem
34‚_ können die esbaren und übersichtlichen Aus-

führungen eine G-brauchbare seinbeginnt seine Darlegungen mıiıt der Frage, ob
1nNzZder Kampf muıt dem nge VOTr dem Über- Josef an

schreiten des Jabbok Hinweis auf inen
ödipalen onflikt verstanden werden kann
diesem und an anderen Beispielen zeigt er auf,
welche Deutungen sich ergeben, wenn Nan bibli- SCHMATZ. Lebensbeéleitung A4USs dem
sche exXtie auf dem Hintergrund des tiefenpsy- Glauben Wir alle sind Seelsorger / innen Tyrolia,
ologischen Denkmusters Von Fre1_1d Z.Uu VeTlr- Innsbruck 19972 128,-—/ 19,80
stehen sucht Andere Verstehensmöglichkeiten Franz Schmatz hat, wıe den etzten Jahren
ergeben sich, l.  n A die Geschichten der schon öfter, wieder eın csehr besinnliches Bänd-

Entwicklungsgeschichten ZUummm chen vorgelegt, dem el selner Seelsorge-
liest Diese 1N€es tiefenpsychologischen Ver- erfahrung Wegweisungen ZUuUmm Glauben ein-
ständnisses, das sich an Jung orlentiert, erfreut fach faßlicher Form darbieten Er ist Pasto-
sich gegenwärtig großer Beliebtheit 1nem raltheologe VPO der Theologischen Hochschule
weıterem Abschnitt geht dann auch noch auf Gt Pölten, Leiter des Religionspädagogischen
die tiefenpsychologische Bibelhermeneutik Von Institutes und damit verantwortlich die
TEeWwermann enin. Weiterbi  ung der Religionslehrer. Daneben ist er
Bei ler grundsätzlichen Wertschätzung n_ Krankenhausseelsorger und selbst eın
ber den beschriebenen Deutungsversuchen ist heit und Leid erfahrener Christ das und-
die Gef  > nicht ZUu übersehen, die biblischen zuletzt manch el  VOWNe Erfahrungen anı Vor-
Gestalten durch das jeweils verwendete Schema gangen der Kirche pragen seinen und
verdeckt werden und eigene deshalb IMUSSen beim Lesen mitgedacht werden.

ihren historisch-sozialen Beziehungen Zu Der uUutor dem heute oft vergeblich nach
wenig ZUr:ekommt Der sozialpsycholo- Orientierung suchenden Menschen, der sich
gische Aspekt ber nicht zugunsten einer selbst VO  ” der Kirche alleingelassen das
individualpsychologischen eu  g aufgelöst jende des christlichen Glaubens eröffnen. FEr
werden. tut dies kurzen editationen, jeweils unter

Teil skizziert dann die Möglichkeiten inem sehr ansprechenden, dem Leben
e1nes psychologischen Bibelverständnisses, das gegriffenen 1{e ersten Teil ar heraus-
sich an den entwicklungsbedingten enkstruk- stellen, WIe der Weg des ens VO inneren
E  en des Lesers orlientiert Die el angeführ- reiwerden a  angt zweiten, audas
ten Gewährsleute sind Piaget, Kohlberg, ennoch viel wertvoller, köstlicher, Ja „Jlustvol-
ÖOser, Fowler Dieser Weg erscheint deswegen ler  “ macht Schließlich ber zeıgt er auf, diese
zielführender, da el die Deutungs- und Ver- Verwirklichung des anderen eDenNns, nämlich des
stehensmöglichkeiten der betroffenen eser ernst Lebens dem Glauben, LUr gemeinsam gehen
nımmt undS-bereits vorgefertigte Deutungen kann und Was dazu alles der Kirche VO  . heute
efe Demnach ist nicht danach Z.U agen, notwendig ware
ob Jakob inen Ödipuskomplex hatte der nicht; aufbauend ist der durchgehende Jlenor,

geht elmehr darum, welche Bedeutung die Positives entdecken (11), gg ZUT eigenen Kom-
und stalten den Glauben des petenz finden“, w as die eigentli  e mkehr ware

Lesers haben Damiut erfährt die heute D 20) das Ziel aller Seelsorge „Lebenshilfe
weilen hoch eingeschätzte Bibelpsychologie eine inem lebensbejahenden Glauben seın mMUuSSe
notwendige Relativierung. und daher die erkündigungG- das Leid, SON-

WO inen Überblick und eine en dern das en VOT ugen ZU haben atte (47)
rungshilfe der heute herrschenden jelfalt Grundvoraussetzung kirchliche tarbeit
psychologischer Zugange bieten (11) und damıit Begleitung anderer auf dem Weg
Die Übersichtlichkeit und Deutlichkeit der Aus- S Glauben sieht er die eigene ‚„Mensch-
Ssagen gen allerdings auch Vereinfachun- erdung“ (61 unter der ber eiıne fals VeTlT-

geCnN. Es ONNte SelnNn, sich manche Vertreter standene Askese versteht, sondern„ ich
der verschiedenen RichtungenB- differenziert selber wichtig und wertvoll bin, Z.Uu selber

dargestellt find  5 Wer sich ereıts intensı1ı- finde und mich er immer besser enne und
Velr mıt der ung der enkstrukturen bejahe, um dann auch über mich er hinaus-

hat, wird hier auf manches wachsen Zzu können, ohne die Selbstverleug-
stoßen. Wer jedoch eine allgemeine nun der Selbstverlassenheit fliehen S mMuUus-


